
 Die Veranstaltung dreht sich um 
Menschen, die mit ihrer Arbeit 
dazu beitragen, Artenvielfalt zu 
erhalten. Dazu wird Dr. Florian 
Wagner von der Ökologischen 
Bildungsstätte Oberfranken die 
aktuellen Entwicklungen rund 
um das Ganzjahresbeweidungs-
projekt auf den Glender Wiesen 
darstellen, bevor eine Doku-
mentation des bekannten 
Naturfilmers Jan Haft gezeigt 
wird, der das Beweidungspro-
jekt auf den Glender Wiesen 
bereits gefilmt hat und es in sei-
nem nächsten Film thematisie-
ren wird.
Am 27. Oktober wird jedoch eine 
andere Dokumentation von Jan 
Haftt zusammen angeschaut. 
Sie trägt den Titel „Leidenschaft 
für bedrohte Tiere: Die Retter der 
Artenvielfalt“. In diesem Film 
haben sich Jan und Melanie Haft 
gemeinsam mit ihrem Team auf 
den Weg gemacht und Expertin-
nen und Experten im Feld 
besucht, denen sie mit der 
Kamera und allerhand Spezial-
ausrüstung über die Schulter 
schauen. Mittels Zeitraffer, Zeit-
lupe und vielem mehr wird die 
Artenvielfalt sichtbar gemacht, 

■ dörfles-esbach

Am Dienstag, 27. Oktober, 
lädt der LBV Coburg alle In-
teressierten zu einem kos-
tenlosen Filmabend nach 
Dörfles-Esbach ein.

von der die Fachleute im locke-
ren Gespräch berichten. Jan und 
Melanie unterhalten sich dabei 

mit Menschen, die ihr gesamtes 
Schaffen dem Schutz der Arten-
vielfalt gewidmet haben und die 

uns sagen können, warum und 
wo es die meisten Tiere und 
Pflanzen gibt. Und warum diese 
Vielfalt so wichtig für unser 
Leben ist. 
Das Filmteam hat Menschen 
besucht, die ihre Leidenschaft 
für den Erhalt der Biodiversität 
zum Beruf gemacht haben, und 
zeigt, wie relativ einfach und 
effektiv die Rettung der Arten in 
unserem Land funktionieren 
kann. Los geht es um 19.30 Uhr 
im Hans-Lotter-Bürgerhaus an 
der Parkstraße 1 in Dörfles-Es-
bach. Aus Urheberrechtsgrün-
den wird die Monatsversamm-
lung des LBV Coburg diesmal 
nicht online übertragen! Der 
gemeinnützige Naturschutzver-
ein freut sich über rege Teilnah-
me! LBV

Im nächsten Film von Jan Haft wird auch das Beweidungsprojekt auf den Glender Wiesen zu se-
hen sein.   Foto:  Bernd Leuthäusser/LBV Coburg

Der Naturfilmer Jan Haft (rechts) im Gespräch mit Dr. Hannes Pe-
trischak, einem renommierten Biologen und Naturschutzexper-
te, der die Naturschutzarbeit der Heinz Sielmann Stiftung leitet.  

Foto: Melanie Haft

Orgelnacht
■ ITZGRUND

Am 24. Oktober, findet die erste 
Orgelnacht im Itzgrund statt. 
Prof. Lucas Pohle bringt ein Pro-
gramm zu Gehör: Mit Fantasien, 
Fugen, Choralbearbeitungen, 
Partiten und Sonaten wird ein 
Blick in das großartige und viel-
fältige Orgelwerk Johann Sebas-
tian Bachs geboten. Es erklingen 
die  Orgeln der Kirchen in Schot-
tenstein (17 Uhr), Gleußen (19 
Uhr) und Lahm (21 Uhr). Imbiss 
und Getränke werden angebo-
ten. Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden erbeten. Die Konzerte 
finden mit freundlicher Unter-
stützung der Niederfüllbacher 
Stiftung, der Oberfrankenstif-
tung, der Ev.-Luth. Landeskirche 
in Bayern, des Ev.-Luth. Dekanats 
Michelau, der VR-Bank Lichten-
fels-Ebern, der Gemeinde Itz-
grund und des Freundeskreises 
der Lahmer Herbst-Orgel statt.

ABBA meets Andacht
Projektchor-Konzert in Neuensorg

■ neuensorg

Wer kennt sie nicht, die unver-
gesslichen Hits der schwedi-
schen Kultband ABBA? Unter 
dem Motto „ABBA meets 
Andacht“ laden der Projektchor 
World weid voices und die evan-
gelische Kirchengemeinde 
Weidhausen-Neuensorg zu 
einem besonderen musikali-
schen Erlebnis ein.
Am Samstag, den 7. November, 
um 17 Uhr erklingen in der Kir-
che Neuensorg bekannte ABBA-
Melodien in einem ganz beson-
deren Rahmen. Die Besucherin-
nen und Besucher dürfen sich 
auf einen stimmungsvollen 

Abend freuen, der mit bekann-
ten Songs, Musik und besinnli-
chen Momenten Herz und Seele 
berühren möchte.
Im Anschluss an das Konzert ist 
für das leibliche Wohl gesorgt: 
Bei kleinen Leckereien besteht 
Gelegenheit, den Abend in 
gemütlicher Atmosphäre aus-
klingen zu lassen und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.
Der Eintritt ist frei. Alle Musikbe-
geisterten und Interessierten 
sind herzlich eingeladen, diesen 
besonderen Abend gemeinsam 
mit dem Projektchor World weid 
voices und der evangelischen 
Kirchengemeinde Weidhausen-
Neuensorg zu erleben.

www.wochenspiegel.digital

Klimabäume im Fokus 
Auf seiner Tour durch den Landkreis Coburg informierte sich der neue Kreisbeirat „Das 
schönere Dorf, die schönere Stadt“ über  gepflanzte Klimabäume

Baumarten auf verschiedenen 
Standorten mit dem neuen Kli-
ma zurechtkommen und sich 
praxisnah über ihre Wuchs-
eigenschaften zu informieren.
Vorsitzende Christine Heider 
begrüßte zum Rundgang auch 
den 1. Bürgermeister der 
Gemeinde Lautertal Karl Kolb, 
der über die breite Akzeptanz 
und das große Interesse an den 
Klimabäumen, sowohl bei den 
Ortsbewohnern, als auch darü-
ber hinaus berichtete.
Thomas Neder, Fachberater für 
Gartenkultur und Landespflege,  
führte anschließend fachlich 
durch die Pflanzung und stellte 
eine ganze Reihe von Arten und 
Sorten per botanischem Steck-
brief vor. Neben den Klimabäu-
men zwischen Lautertal und 
Dörfles-Esbach wurden im Jahr 
2020 von vielen Gartenbauverei-
nen über Gemeinschaftsaktio-
nen neue Klimabaumarten 
direkt in den Dörfern oder am 
Ortrand gepflanzt. Insgesamt 
wurden hierbei über 50 vielver-
sprechende neue Baumarten 
oder Sorten verteilt. Auch hier-

von wurden exemplarisch 
Standorte besucht und mit den 
Initiatoren vor Ort über ihre 
Erfahrungen diskutiert.
Hierbei berichteten Reiner 
Brückner (Großgarnstadt), Karl-
Heinz Friedrich (Neuensorg) und 
Günther Kob (Untersiemau) 
über ihre erfolgreichen Pflanzun-
gen und regten eine weitere Kli-
mabaumaktion an.

Aktion Klimabäume 2.0 
im Jahr 2027

Der neue Kreisbeirat „Das schö-
nere Dorf, die schönere Stadt“ 
hat in seiner Sitzung vom 20. Juli 
2026 einstimmig beschlossen, 
im Zuge einer Gemeinschaftsak-
tion eine weitere Pflanzaktion 
von Klimabäumen ins Leben zu 
rufen. Der Beirat betrachtet diese 
konzertierte Gemeinschaftsak-
tion aktuell als sinnvolle Alterna-
tive zu den klassischen, kompeti-
tiven Wettbewerben. Die Pflan-
zung soll Ende/Oktober 2027 als 
Teamwork der Obst- und Gar-
tenbauvereine und der Städte 
und Gemeinden erfolgen. LRA

■ region

Der Klimawandel mit heißeren 
und trockeneren Sommern 
macht nach Auffassung des 
Kreisbeirates auch vor dem 
Großgrün rund um die Dörfer 
und Städte des Coburger Landes 
nicht Halt. Er stellt hohe Anforde-
rungen an zukünftige Baumar-
ten. Bäume sind nach Auffas-
sung des Beirates in Zukunft 
noch lebenswichtiger. Sie pro-

duzieren lebenswichtigen 
Sauerstoff, binden Kohlendioxid, 
spenden Schatten, sorgen für 
Kühlung, reinigen die Luft, und 
sorgen für ein artenreiches und 
vielfältiges Wohnumfeld, in dem 
sich Mensch und Tier wohlfühlt.
Zum Auftakt der Tour traf man 
sich an der Klimabaumzeile zwi-
schen Lautertal und Dörfles-Es-
bach. Bereits vor einigen Jahren 
wurden hier vom Kreisverband 
Coburg für Gartenbau und Lan-

despflege e.V. und seinen Gar-
tenbauvereinen, unterstützt 
vom Beirat „Das schönere Dorf, 
die schönere Stadt“ und von den 
Bauhöfen der Gemeinden Lau-
tertal und Dörfles-Esbach  eine 
stolze Anzahl neuer Baumarten 
wie Zelkove, Zürgelbaum, Blu-
menesche, Zerreiche, Purpurer-
le, Schnurbaum, Hopfenbuche 
etc. gepflanzt. Ziel der Aktion war 
und ist es zu testen, wie die aktu-
ell noch weniger bekannten 

(v.l.)Beiratsmitglieder Reiner Brückner, Michael Forkel, Bernd Lauterbach, Christine Heider, Si-
mone Vetter, Ulrike Gunsenheimer und Armin Stössel, sowie Lautertaler Bürgermeister Karl Kolb 
und Fachberater des Beirats Thomas Neder. Foto: LRA Coburg

Artenvielfalt auf 
der Leinwand
LBV Coburg lädt zu kostenlosem Filmabend ein

Jetzt kostenlos lesen!

Inspirierend

Animiert

Digital

Natur triƂt
Lifestyle
Entdecke den Herbst
vor deiner Haustür

Meine Heimatzeitung

KOSTENFREIE BEWERTUNG   09561 / 40 79 79 0

IHRE MAKLER  
mit Herz und LeidenschaftDaniel  AllesDaniel  Alles

Daniel SamDaniel Sam Klaus ScherbelKlaus Scherbel

Sabine BernhardtSabine Bernhardt

Viva Hörakustik
Webergasse 1 | Coburg 
    09561 35 555 11
www.viva-hoerakustik.de

Unabhängig davon, wo
Sie es gekauft haben�

Unzufrieden mit Ihrem
Hörgerät�

Neueinstellung bei mir.

Sonderthema:

 Bauen und 

Wohnen Seite 4
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 Energie-
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SPC RigidVinyl
OAK NATURE Realpore, clic

0,55 mm Nutzschicht,
inkl. Trittschallkaschierung,

230 mm Breitdiele –
Längen bis 1820 mm

29.90 €/m
2

Ab incl. MwSt
Aktionsware solange Vorrat reicht

  09561 / 40 79 79 0

Sabine BernhardtSabine Bernhardt

Eine gute 

Wahl!Serie: 
„Dodal lokal“ in
Ebersdorf d     Seite 2

https://immobilien-reinhardt.com/
https://immobilien-reinhardt.com/
https://viva-hoerakustik.de/


25.10.2026
Halloweenparty in der 

Schulturnhalle Ebersdorf,
ab 13:30 Uhr

29.10.2026
Frauenfrühstück 
im Medienhaus, 
Am Frohnberg 2, 

ab 9:30 Uhr

12.–13.12.2026
Ebersdorfer Weihnacht 
rund um das Rathaus, 
mit  Kinderprogramm, 
Musik und Christkind

Was ist los in Ebersdorf?

Dodal  lokal

ANZEIGE

Wir zeigen, was unsere Orte einzigartig macht

Diese Woche: 

Ebersdorf

bei Coburg
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„Mitten im Geschehen“

 

• Der Namensgeber der Gemeinde war Graf Eberhard 
von Sonneberg, der im 13. Jahrhundert den Ort als Rode-
siedlung anlegte. Erstmals urkundlich erwähnt wurde 
der Ort im Jahr 1262. Das Wappen von Ebersdorf ziert – 
wie der Name schon vermuten lässt – ein Eber.

• Früher war Ebersdrof stark geprägt vom Büttnerhand-
werk, der Herstellung von Fässern und Gefäßen aus Holz. Mit Grün-
dung verschiedenster Polstermöbelfirmen entwickelte sich Ebers-
dorf zur Industriegemeinde.

• Die Gemeinde hat über 20 Vereine und Verbände, darunter Frei-
willige Feuerwehren, Jagdgenossenschaften und Obst- und Garten-
bauvereine.

• Die „Unner Bank“ in Frohnlach, in der Nähe des neu geschaffenen 
Bürgerwaldes, bietet einen tollen Ausblick bis hin zum Staffelberg. Sie 
hat sogar eine eigene Instagram-Seite.

Wussten Sie schon ... ?
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Zahlen.Daten.Fakten

Die Gemeinde besteht 
aus 7 Gemeindeteilen: 
– Ebersdorf b. Coburg
–  Dürrmühle
– Friesendorf
– Frohnlach
– Großgarnstadt
– Kleingarnstadt
– Oberfüllbach
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Bau- und Sanierungsprojekte in der Gemeinde:

Aktuell läuft die Sanierung der Kultur- und Sporthalle. 
Die Sanierung des Wankhaus Großgarnstadt sowie 
der Ausbau des Ganztagesangebots an der Grund- 
und Mittelschule Ebersdorf sind in Planung.

Zu Bauplätzen und Fördermöglichkeiten können sich 
interessierte Bürgerinnen und Bürger bei der Bauverwal-
tung bzw. unter www.ebersdorf.de/bauherreninfor-
mation informieren. Dort  erhält man auch Informatio-
nen über die Bauberatung, einem durch die Allianz 
B303+ geförderten Angebot. 

Ebersdorfer Rathaus

Die Allianz 
B303+ ist ein inter-

kommunaler Zusammen-
schluss von elf Gemeinden  

entlang der Bundesstraße 303. 
Die Projektinhalte  umfassen unter 

anderem die ländliche Entwick-
lung, die Klima-Modellregion 
„Schwammregion Allianz 
B3030+“ und Freizeitinitati-

ven wie den Allianz-
radweg.

Bauen.Leben.Wohnen

Mehr Infos zur

Allianz B303+

Was sollten Besucher hier unbedingt 
gesehen oder erlebt haben?
Unsere Unternehmen. Diese öffnen ganz oft 
ihre Türen und geben durch ihre Ausstellungen 
Einblicke in die Produkte, die aus Ebersdorf in 
die Welt gehen, bzw. hinter die Kulissen. Neben 
hochwertigen Polstern, Möbeln und Lösungen 
für die Automobilindustrie haben wir in Ebers-
dorf beispielsweise auch das größte Wellpap-
penwerk Europas.

Wo trifft man garantiert jemanden  zum Plaudern?
Rund um den Rathausplatz. Dort ist mit Rathaus, Schule, 
Post, Bank, Einkaufsmöglichkeiten und einem Café das akti-
ve Zentrum. Unser Slogan „Mitten im Geschehen“ trifft unter 
anderem dort zu. 

Was bietet Ebersdorf jungen Menschen? 
Wir sind eine Gemeinde für alle Generationen. Wir haben von 
Spielplätzen für die Jüngsten bis hin zu betreutem Wohnen 
für die älteren Bürgerinnen und Bürger viele Angebote. So 
kann man in Ebersdorf in jedem Alter gut leben bzw. sein 
ganzes Leben hier verbringen. Besonders freue ich mich 
aber, dass wir – auf meinen Vorschlag hin – mit der Allianz 
B303+ integrative Spielplätze umsetzen. Toll finde ich auch, 
dass sich die Jugendlichen bspw. in Großgarnstadt auf 
Eigeninitiative treffen und, statt ihre Freizeit nur am Handy 
oder Computer zu verbringen, sich wieder persönlich treffen, 
um ihr Dorf wieder mit Leben zu füllen.

 5 Fragen an 1. Bürgermeister Tom Schultheiß

Was ist Ihr Lieblingsplatz in Ebersdorf?
Das Rathaus bzw. das Gelände drum herum. Hier gegen-
über bin ich aufgewachsen und für mich war es schon 
immer eine Art Mittelpunkt. Besonders schön wird es hier 
schon ganz bald wieder, wenn unser Weihnachtsmarkt  
zum dritten Mal stattfindet und alles beleuchtet ist, es nach 
Glühwein und Crêpes duftet. Kommen Sie gerne vorbei 
und machen Sie sich selbst ein Bild von einem der schöns-
ten Plätze unserer Gemeinde.

Welche Themen beschäftigen die Bürgerinnen 
und Bürger aktuell am meisten?
Der Neubau unserer Kultur- und Sporthalle. Sie soll zu DEM 
Treffpunkt für unsere Bürgerinnen und Bürger, für Vereine, 
etc. werden. Wir haben lange um die Zukunft der Halle 
gebangt und können dank erhöhter Fördermittel nun die 
Sanierung stemmen. Ich denke, viele Menschen fiebern 
bereits gespannt mit, wie die neue Halle aussehen wird, 
und freuen sich auf die vielfältigen Veranstaltungen, die 
dort künftig stattfinden werden. Um alle hier etwas mitzu-
nehmen und an dem Prozess teilhaben zu lassen, haben 
wir auf unserer Gemeindewebsite bzw. auf unseren Social-
Media-Kanälen ein Bautagebuch.

Die drei radbegeis-

terten Bürgermeister von 

Ebersdorf:  (v.l.) 2. Bürger-

meister Jürgen Heymann, 1. 

Bürgermeister Tom Schult-

heiß und 3. Bürgermeis-

ter Alexander Knorr. 

 Tom 

Schultheiß

Das „Himmelreich“ bietet 

schöne Ausblicke über die 

Gemeinde.

 

 Touren in der Gemeinde (Auswahl):
• Rundwanderweg E1 Naherholungsgebiet Ebersdorf: 4,1 km, Dauer ca. 1 Stunde
• Rundwanderweg E2 Friesendorf – Oberfüllbach:  3,8 km, Dauer ca. 1 Stunde
• Rundwanderweg E3 Oberfüllbach – Kleingarnstadt:  3,8 km, Dauer ca. 1 Stunde
• Rundwanderweg E4 Kleingarnstadt – Großgarnstadt:  1,7 km, Dauer ca. 30 Minuten
• Rundwanderweg E5 Großgarnstadt – Friesendorf:  2,6 km, Dauer ca. 40 Minuten
• Göritzenquelle: 4,9 km, Dauer ca. 1,15 Stunden
• Ebersdorf – Vierzehnheiligen:  15,6 km, Dauer ca. 4 Stunden, zurück mit dem Zug 

Gemeinde Ebersdorf 

Wandern in der Gemeinde

    Mitte des Jahres 2023 wurde ein Mammutprojekt des Landkreises Coburg fertiggestellt: ein Wanderweg, der 
alle Kommunen miteinander verbindet. In diesem Zuge wurde der Rundwanderweg zwischen den Ortstei-
len Groß- und Kleingarnstadt, Friesendorf und Oberfüllbach mit in das überregionale Netz aufgenommen. 
Die Wanderkarte „Region Coburg – Coburg Stadt und Land zu Fuß erleben“ zu den Wanderwegen in der 
Gemeinde gibt es in allen Rathäusern, Tourist-Informationen und im Bürgerservice des Landratsamtes 
Coburg. Sie kann zudem über www.coburg-rennsteig.de/prospekte kostenfrei nach Hause bestellt werden.

Wandern im Naherholungsgebiet
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Chance für Unternehmen
Interessierte Unternehmen, die an der Messe teilnehmen möch-
ten, können sich unter thueringen@hcs-medienwerk.de 
an die Organisatoren wenden.

Eine Bestatterin 
erzählt
Abend in der Villa Vesteblick

■ UNTERSIEMAU

 Am Mittwoch, 4. November, lädt 
die Evangelische Erwachsenen-
bildung Oberfranken West von 
18 bis 20 Uhr zu dem Abend „Der 
Tod gehört zum Leben – eine 
Bestatterin erzählt” in die Villa 
Vesteblick in Untersiemau-Me-
schenbach ein.
Der Tod betrifft uns alle und 
bleibt in unserer Gesellschaft 
doch oft ein Tabuthema. Der 
Abend lädt dazu ein, das 
Lebensende offen, ehrlich, wert-
schätzend und zugleich tröstlich 
in den Blick zu nehmen. Bestat-
terin Gabriele Kahl gibt Einblicke 
in ihren Alltag und zeigt, wie 
Abschiednehmen liebevoll, per-

sönlich und individuell gestaltet 
werden kann. Gemeinsam mit 
Bojana Blohmann und Lilly 
Taubmann eröffnet sie neue 
Perspektiven auf die letzte Feier 
des Lebens – als einen Moment, 
der Hoffnung schenken und 
gute Erinnerungen bewahren 
kann. Für die musikalische 
Gestaltung sorgen Lilly Taub-
mann und Bojana Blohmann, 
deren Klänge dem Abend einen 
besonderen, berührenden Rah-
men verleihen. Ein Abend, der 
Mut macht, dem Thema Tod mit 
Offenheit begegnen. Die Veran-
staltung ist kostenfrei. Anmel-
dung unter www.eeb-oberfran-
ken-west.de oder Tel. 09573 / 
331 73 78.

ten zu ihnen passen. Für die 
Betriebe bietet die Messe 
zugleich die Chance, junge Men-
schen aktiv anzusprechen und 
sich als Ausbildungsbetrieb vor-
zustellen. Eine besondere Rolle 
spielen dabei die Speed-Dates. 
In kurzen persönlichen Gesprä-
chen treffen die Jugendlichen 
direkt auf Vertreter der Unterneh-
men. Statt langer Vorträge geht 
es darum, unkompliziert mitei-
nander ins Gespräch zu kom-
men und vielleicht schon den 
ersten Kontakt für eine spätere 
Ausbildung zu knüpfen. 

Messe hat sich etabliert
Dass in diesem Jahr noch mehr 

Schulen teilnehmen, zeigt auch, 
dass sich die FUTURE.gram 
inzwischen als Angebot zur 
Berufsorientierung etabliert hat. 
Für Jugendliche bietet sie die 
Möglichkeit, verschiedene Beru-
fe kompakt kennenzulernen. 
Gleichzeitig erfahren Unterneh-
men unmittelbar, was jungen 
Menschen bei Ausbildung und 
Beruf wichtig ist. 

Neues Design, 
starke Botschaft
Die FUTURE.gram präsentiert 
sich ab sofort in einem neuen, 
modernen Design. 
Der frische Look steht für Orien-
tierung, Chancen und Zukunfts-
perspektiven und richtet sich 
gezielt an junge Menschen auf 
dem Weg in Ausbildung, Stu-
dium und Beruf.

Mehr als 1.300 Schüler bei 
FUTURE.gram erwartet
Ausbildungsmesse bringt Jugendliche und regionale Unternehmen  zusammen

Bei einem Treffen im SBSZ Hild-
burghausen besprachen die 
Beteiligten jetzt letzte Details zu 
Ablauf und Organisation. Mit 
dabei waren Robin Fleck, Leiter 
der Stabstelle Kreisentwicklung, 
Wirtschaftsförderung & Regio-
nalplanung Landratsamt Hild-
burghausen, Natalie Denner, 
Auszubildende HCS Medienwerk 
GmbH, Ina Koch, Schulleiterin 
SBSZ, Siggi Weibrecht, Messe-
bau MEW Wasungen, Sabrina 
Köhler, Veranstaltungsleiterin 
HCS Medienwerk GmbH, Heike 
Dreischarf-Holz, Medienberate-
rin HCS Medienwerk GmbH und 
Vanessa Hambsch, Sachbe-
arbeiterin Tourismus & Wirt-
schaftsförderung Landratsamt 
Hildburghausen. 

Direkt miteinander ins 
Gespräch kommen
Im Mittelpunkt der 
FUTURE.gram steht der persönli-
che Kontakt. Jugendliche kön-
nen Ausbildungsberufe und 
Unternehmen kennenlernen, 
Fragen stellen und herausfinden, 
welche beruflichen Möglichkei-

Neu im Erscheinungsbild ist der 
Löwe. 
Er wurde bewusst gewählt, da er 
seit Jahrhunderten ein wichtiges 
Symbol von Hildburghausen 
und der Region ist. 

Die Löwen im Stadt- und 
Regionswappen stehen für Stär-
ke, Mut und Selbstbewusstsein. 
Genau diese Eigenschaften spie-
geln auch die FUTURE.gram 
wider: Sie ermutigt junge Men-
schen, ihre Zukunft aktiv zu 
gestalten, Chancen zu nutzen 
und ihren eigenen Weg zu 
gehen. Der Löwe verbindet 
damit die regionale Identität 
mit dem Blick nach vorn. 

■ Hildburghausen

Von Lars Lützkendorf

Die Vorbereitungen laufen: 
Am 19. und 20. November 
wird die Turnhalle des 
SBSZ Hildburghausen wie-
der zum Treffpunkt für 
Schülerinnen und Schüler 
sowie Ausbildungsbetrie-
be aus der Region. Zur 
FUTURE.gram werden an 
beiden Tagen insgesamt 
mehr als 1.300 Jugendliche 
erwartet, so die Organisa-
toren.  Damit stößt die Aus-
bildungsmesse auf weiter 
wachsende Resonanz bei 
den Schulen.

FUTURE.gram kann kommen: Die Organisatoren und Initiatoren stimmen sich auf die Ausbildungsmesse im November 
ein.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         Foto: Lars Lützkendorf

Geschichten aus 
dem Millionenhaus
Nicole Eick liest im Friedensmuseum

■ meeder

Am Sonntag, 25. Oktober, 15 Uhr, 
kommt Nicole Eick mit einer 
besonderen Publikation nach 
Meeder. Sie präsentiert den 
Zuhörern Geschichte und 
Geschichten rund um das 
Coburger Millionenhaus. Für die 
Erforschung der 100-jährigen 
Hausgeschichte hat die Cobur-
ger Autorin eine finanzielle För-
derung des Bayerischen Finanz- 
und Heimatministeriums 
bekommen.
In dem 1919 erbauten Gebäude-
ensemble auf der „Hut“ haben 
interessante Menschen gelebt: 
Da gab es zum Beispiel den 
Schornsteinfegermeister Fritz 
Supp und sein „Schwarzes Bad“, 
die Fahrradwerkstatt Heinze und 
vor allem den Coburger Maler 
und Messerschmied Emil Rück-
els. Rückels hat bis zum Jahr 
1970 in der Spitalgasse die Stahl-

warenhandlung und Parfümerie 
Hartmann geführt, auch diesem 
Geschäft wird im Buch ein klei-
nes Denkmal gesetzt. Viele Zeit-
zeuginnen und Zeugen haben 
mit mit ihren persönlichen Erin-
nerungen zum Gelingen des 
Werks beigetragen. Gewürzt hat 
Nicole Eick die historischen Fak-
ten mit sechs literarischen Sze-
nen aus dem Leben der Bewoh-
ner.
Förderungswürdig fand das 
Ministerium das Projekt deshalb, 
weil es zum Buch ein Konzept für 
die Arbeit an Schulen gibt: Die 
sogenannten „P-Seminare“ an 
Gymnasien sind eingeladen, mit 
dem Buch und der Autorin zu 
arbeiten und ihr eigenes Wohn-
umfeld zu erforschen.
Wie immer gibt es im Friedens-
museum zur Lesung Kaffee und 
Kuchen, liebevoll zuvereitet vom 
Team der Lernwerkstatt und des 
Museums.

ZELT-VERKAUF
Ein ganzes Zelt voller reduzierter (E-)Bikes

Nur bis 31. Oktober 2026

Und nochviele weitereAngebote beiuns im Zelt!

Besuche uns
auch online:
www.bikecenter-dressel.de

E-FULLY
27,5” HINTEN
/29” VORNE
ALLTRAIL 3

Yamaha PW-S2 Antrieb mit 75 Nm,
720 Wh Akku, Shimano Cues
10-Gang Kettenschaltung,
hydr. Scheibenbremsen,
vollgefedertes Fahrwerk

2998.-
€ 4299*

1301€
GESPART**

E-FALTRAD 20”
ROB FOLD R8+

Bosch Mittelmotor Active Line Plus
(Smart System) Antrieb,
545 Wh Akku, Shimano
8-Gang Nabenschaltung,
Schwalbe Big Ben Bereifung

2398.-
€ 3799*

1401€
GESPART**

E-TREKKING-BIKE 28”
MACINA SPORT 710

Bosch Performance Line CX
(Smart System) Antrieb mit
85 Nm, 750 Wh Akku,
Shimano XT 11-Gang
Kettenschaltung

1601€
GESPART**

2998.-
€ 4599*

MTB 29”
CONTRAIL 20

Alu-Rahmen mit innenverlegten Zügen,
Suntour XCT30-HLO Gabel, Shimano
Cues 11-Gang Kettenschaltung,
hydraulische Scheibenbremsen,
Maxxis Rekon Race Reifen

200€
GESPART**

599.-
€ 799*

E-TREKKING-BIKE 28”
GOTOUR 7.10

Bosch Performance Line CX (Smart
System) Antrieb mit 85 Nm, 750 Wh Akku,
Shimano Deore 10-Gang Kettenschaltung

mit LinkGlide, Shimano hydraulische
Scheibenbremsen,
Suntour Federgabel

2201€
GESPART**

2998.-
€ 5199*

auf
1710 E-Bikes
(von komfortabel bis sportlich)

auf
1240 Fahrräder

(City, Trekking, Cross, MTB)

5050%%**

Bi
s
zu

auf Zubehör,
Bekleidung, Helme
und Ersatzteile

auf ausgewiesenen Aktions#ächen

5050%%**20002000€€**

Bis zu

GRATISGRATIS
FahrradschlossFahrradschloss

bei Abschluss einer
ZEG-PLUS Garantie

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. **Gegenüber UVP.
Angebote nicht bei Leasing gültig. Gerne errechnen wir Ihnen Ihren individuellen Leasing-Preis. Alle Rabatt-Aktionen bis 31. Oktober gültig. Bike Center Dressel GmbH | Fröschbrunn 8 | 96317 Kronach | Mo - Fr 10.00 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 16.00 Uhr www.bikecenter-dressel.de
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Bundesweiter Tag des offenen 
Heizungskellers am 21. November

Teilnehmen können Haus- 

oder Wohnungsbesitzer, die 

ihr eigenes klimafreundli-

ches Heizsystem zeigen 

möchten, sowie ehrenamtli-

che Teams und Kommunen, 

die eine Aktion vor Ort pla-

nen.

Weitere Informationen und 

Anmeldung zur Aktion unter 

www.offenerheizungskeller.de.

Klimafreundlich heizen mit Wärmepumpe 

Wie funktioniert eine 
Wärmepumpe?

Eine Wärmepumpe entzieht der 
Umgebung Wärme und hebt 
deren Temperaturniveau mithil-
fe von Strom an, sodass die Ener-
gie für Heizung und Warmwas-
ser genutzt werden kann. Die 
Wärme stammt je nach System 
aus der Luft, dem Erdreich oder 
dem Grundwasser. Am häufigs-
ten wird die Luft-Wasser-Wärme-
pumpe installiert. Sie nutzt die 
Außenluft als Energiequelle und 
kommt ohne aufwendige Boh-
rungen aus. Sole-Wasser-Wär-
mepumpen greifen auf die im 
Erdreich gespeicherte Wärme 
zurück und arbeiten besonders 
effizient, erfordern jedoch Erd-
arbeiten oder Tiefenbohrungen. 
Wasser-Wasser-Wärmepumpen 

nutzen Grundwasser und gelten 
als sehr effizient, benötigen aber 
geeignete geologische Voraus-
setzungen und Genehmigun-
gen.

Funktioniert eine 
Wärmepumpe auch 
im Altbau?

Lange hielt sich die Meinung, 
Wärmepumpen seien nur für 
Neubauten geeignet. Energieex-
perten und Verbraucherzentra-
len sehen das heute deutlich dif-
ferenzierter. Entscheidend ist 
nicht das Baujahr eines Hauses, 
sondern dessen energetischer 

Zustand. Eine Wärmepumpe 
arbeitet besonders effizient, 
wenn sie mit niedrigen Vorlauf-
temperaturen betrieben werden 
kann. Ideal sind deshalb Fußbo-
den- oder Wandheizungen, 
sogenannte Flächenheizungen. 
Aber auch viele Bestandsgebäu-
de können bereits heute prob-
lemlos mit einer Wärmepumpe 
beheizt werden. Oft reichen grö-
ßere Heizkörper, ein hydrauli-
scher Abgleich oder einzelne 
Dämmmaßnahmen aus, um die 
Voraussetzungen zu schaffen. 
Als wichtige Orientierungsgröße 
gilt die Vorlauftemperatur. Liegt 
diese auch an kalten Winterta-

gen möglichst unter 55 Grad Cel-
sius, sind die Voraussetzungen in 
der Regel günstig. Für Familien 
mit Sanierungsplänen bedeutet 
das: Vor dem Heizungstausch 
sollte das Gebäude von einem 
Energieberater oder Fachbetrieb 
geprüft werden. Oft zeigt sich 
dabei, dass eine Wärmepumpe 
deutlich besser zum Haus passt 
als zunächst angenommen. 

Besonders sinnvoll 
im Neubau

Im Neubau spielen Wärmepum-
pen ihre Stärken besonders gut 

aus. Moderne Gebäude verfügen 
über eine gute Dämmung und 
meist über Flächenheizungen. 
Dadurch werden nur niedrige 
Vorlauftemperaturen benötigt, 
was die Effizienz der Wärmepum-
pe erhöht und die Stromkosten 
niedrig hält. 
Noch attraktiver wird das Kon-
zept in Kombination mit einer 
Photovoltaikanlage. Ein Teil des 
benötigten Stroms kann dann 
direkt vom eigenen Dach kom-
men. 
So sinken die laufenden Energie-
kosten und die Unabhängigkeit 
von steigenden Strom- oder Gas-
preisen wächst. 

Welche Förderungen 
gibt es aktuell?

Der Staat unterstützt den Einbau 
von Wärmepumpen weiterhin 
über das KfW-Programm 458. 
Eigentümer können beim Aus-
tausch fossiler Heizungen 
Zuschüsse erhalten. Diese setzen 
sich aus einer Grundförderung 
von 30 Prozent, einem mögli-
chen Einkommensbonus sowie 
dem Klimageschwindigkeitsbo-
nus von derzeit 16 Prozent 
zusammen. Insgesamt sind För-
derquoten von bis zu 80 Prozent 
möglich. Wichtig: Der Förderan-
trag muss vor der Auftragsertei-
lung gestellt werden. Die Auszah-
lung erfolgt nach dem Einbau 
und der Vorlage aller Nachweise. 
In Bayern bildet diese Bundes-
förderung die wichtigste Finan-
zierungsquelle für Wärmepum-
pen. Vor dem Heizungstausch 
lohnt sich aber immer ein kurzer 
Fördercheck bei Kommune, 
Landkreis oder Energieagentur. 

Zusätzliche lokale Förderungen 
ändern sich häufig und werden 
teilweise nur zeitlich befristet 
angeboten. 

Was kostet eine 
Wärmepumpe?

Für ein typisches Einfamilien-
haus liegen die Kosten einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe inklusive 
Einbau häufig zwischen 25.000 
und 40.000 Euro.

Beispielrechnung:

• Investitionskosten: 30.000 Euro
• Grundförderung: 30 Prozent
• Klimageschwindigkeitsbonus:  
 16 Prozent

In diesem Fall beträgt der 
Zuschuss 13.800 Euro. Die Eigen-
kosten sinken auf 16.200 Euro. 
Mit zusätzlichem Einkommens-
bonus können die Förderquoten 
noch deutlich höher ausfallen.

red

Die Wärmepumpe hat sich 
vom Nischenprodukt zur 
Schlüsseltechnologie der 
Energiewende entwickelt. 
In Neubauten gehört sie 
heute nahezu zum Stan-
dard. Doch auch für viele 
Altbauten kann sie eine 
wirtschaftliche und klima-
freundliche Alternative zu 
Öl- oder Gasheizungen 
sein.

Eine Wärmepumpe ist mittlerweile Standard beim Neubau, wird aber auch immer mehr in Altbauten integriert. 
Foto:  Robert Poorten - stock.adobe.com

Warum sich Eigenleistungen am Bau 
nicht immer lohnen
Ein Hausbau kostet viel Geld. Wer 
sparen will, denkt vielleicht über 
Eigenleistungen nach. Kommen 
private Bauherren auf die Idee, 
beim Bau selbst Hand anzule-
gen, sollten sie einige Aspekte 
bedenken, damit sie am Ende 
nicht draufzahlen. Dazu rät der 
Verband Privater Bauherren 
(VPB). 
Häufig kommen Arbeiten beim 
Innenausbau infrage, etwa das 
Verlegen von Böden oder das 
Streichen der Wände. Allerdings 
sollten Bauherren bedenken: 
„Die Abläufe am Bau und sich 
daraus ergebende Verbindlich-
keiten mit anderen Gewerken 
sind ein wichtiger Faktor, der oft 
unterschätzt wird“, so Herbert 
Oberhagemann, vom VPB-Re-
gionalbüro Ahrensburg. 
Realistische Selbsteinschätzung 
Bauherren sollten sich kritisch 
fragen, wie viel Zeit, wie viel Kraft 
und wie viel Fachwissen sie wirk-
lich haben. Denn in einigen 
Bereichen braucht man eine 
spezielle Qualifikation. Dann 
reicht es nicht, sich Know-how 
etwa über Online-Tutorials anzu-
eignen. Bauherren sollten sich 
dazu vorab erkundigen. Außer-
dem sind genaue Absprachen 
wichtig: Wer übernimmt wann 
welche Arbeiten? Welche Vorleis-
tungen sind nötig? Eigenleistun-

Parkettboden selbst verlegen 
will, hat dafür zwischen dem 
Maler und dem Einbau der 
Innentür Zeit. Dieses Zeit fenster 
sollte man einhalten, damit die 
Türzargen ordnungsgemäß auf 
dem Bodenbelag stehen.

Haftungsfrage klären

Treten später Mängel auf, stellt 
sich schnell die Haftungsfrage. 
Grundsätzlich ist der Bauträger 
verpflichtet, die von ihm erbrach-
ten Leistungen mangelfrei aus-
zuführen, so die Ingenieurkam-
mer. Übernehmen Bauherren 
jedoch Arbeiten selbst, sollte 
ihnen klar sein, dass sie das Risi-
ko tragen, dass diese fachgerecht 
und korrekt durchgeführt wer-
den. Entstehen aus der Eigenleis-
tung Mängel übernimmt der 
Bauträger dafür in der Regel kei-
ne Haftung. Der Bauträger ist laut 

Ingenieurkammer zwar ver-
pflichtet, die Tauglichkeit der 
Eigenleistungen zu prüfen und 
Bedenken anzumelden. Gleich-
zeitig darf er sich darauf verlas-
sen, dass Bauherren die Arbeiten 
nach den anerkannten Regeln 
der Technik durchführen. Im 
Zweifel sollten Bauherren sich 
Unterstützung holen. Ein fach-
lich qualifizierter Bausachver-
ständiger kann zu Eigenleistun-
gen beraten, Baubeschreibun-
gen prüfen und Arbeiten gegebe-
nenfalls begleiten.
Übrigens: Wenn Freunde mithel-
fen, müssen Bauherren diese bei 
der BG BAU innerhalb einer 
Woche nach Beginn der Bau-
arbeiten anmelden. Das gilt 
unabhängig davon, ob die Bau-
helfer gegen Bezahlung oder 
unentgeltlich arbeiten. Das ist 
wichtig, damit die Helfer gesetz-
lich unfallversichert sind.   dpa/tmn

Wer beim Bau seines Eigenheims mithelfen will, sollte realistisch 
planen. Denn gerade beim Hausbau stimmt der Satz: Zeit ist 
Geld. Foto:   picture alliance/dpa-tmn

Baukredit absichern
Was tun, wenn ein Einkommen wegfällt?

Krank, arbeitslos oder getrennt –  fällt ein 
eingeplantes Einkommen weg, kann die 
Finanzierung des Eigenheims auf einmal 
auf wackligen Beinen stehen. Solche Risi-
ken sollte man daher von Anfang an in die 
Planung einbauen. 

Das bedeutet zuerst einen Check der persön-
lichen Finanzsituation. Sprich: Wie viele Rück-
lagen hat man und für wie viele Monate wür-
den sie reichen?  Wäre die Rate auch zu stem-
men, wenn ein Einkommen dauerhaft  oder 
vorübergehend wegfiele? Und wenn nicht, 
wie ließe sich die Zahlungsfähigkeit absi-
chern? Ob die Rücklagen reichen oder eine 
Versicherung ein Risiko abpuffern sollte, 
hängt vom Einzelfall ab. Folgende Möglich-
keiten gilt es zu überprüfen: 

Rücklagen: Rücklagen können vorüberge-
hende Einkommenslücken überbrücken. 
Experten raten zu einem Betrag von mindes-
tens drei, besser sechs Monatsraten. 

Risikolebensversicherung: Mit ihr wird 
eine Finanzierung im Todesfall nicht zur exis-
tenziellen Belastung für Hinterbliebene. Je 
nach Vertrag wird die Restschuld ganz oder 
teilweise abgesichert. Sie kann  wichtig sein 
für Familien oder wenn ein Hauptverdiener 
den größten Teil der Finanzierung trägt.

Berufsunfähigkeits- und Einkommens-
absicherung: Sie sichert das Einkommen 
ab, wenn jemand seinen Beruf länger oder 
dauerhaft nicht ausüben kann – laut Experten 
eines der größten Risiken für die laufende 
Kreditrate. Mit der Absicherung lassen sich in 
so einem Fall die Raten zahlen.

Flexible Kreditgestaltung: Bewegliche Ver-
tragsoptionen wie ein Tilgungssatzwechsel 
oder eine Ratenanpassung können im Notfall 
die monatliche Belastung vorübergehend 
reduzieren. Trotzdem ist es wichtig, dass die 
erst einmal abgeschlossene Rate auch 
unerwartete Belastungen einkalkuliert. 
Arbeitslosen- oder Krankengeld dagegen rei-
chen für die Kreditrate oft nicht aus – sie sol-
len vor allem den Lebensunterhalt sichern.

Und wenn es doch eng wird?

Wer nicht gut vorgesorgt hat oder dennoch 
seine Kreditrate nicht mehr zahlen kann, 
muss schnell handeln, damit es nicht etwa zu 
einer Zwangsversteigerung kommt. Der erste 
Schritt ist immer das Gespräch mit der Bank 
oder dem Baufinanzierungsvermittler. Mit fol-
genden Möglichkeiten lässt sich ein finanziel-
ler Engpass möglicherweise überbrücken: 

Stundung: Die gesamte Monatsrate des 
Hauskredits wird vorübergehend ausgesetzt. 
Die Zahlung wird für einen bestimmten Zeit-
raum aufgeschoben. 

Tilgungsaussetzung: Die Rückzahlung des 
Tilgungsanteils ruht. Kreditnehmer zahlen in 
der Zeit nur die Zinsen weiter.

Tilgungssatzwechsel: Der Tilgungsanteil 
der Rate wird reduziert. Dadurch sinkt eben-
falls die monatliche Belastung.

Als letzter Ausweg bleibt noch der Verkauf. 
Auch hier sollte man möglichst früh mit der 
Bank oder Baufinanzierungsvermittlung 
reden.  dpa/tmn

SONDERTHEMA ■ BAUEN UND WOHNEN

gen sollten Bauherren immer in 
enger Abstimmung mit dem 
Generalunternehmer durchfüh-
ren. 

Vorausschauende 
Planung

Am besten legt man den Umfang 
der Eigenleistung und die Verant-
wortlichkeiten frühzeitig in der 
Baubeschreibung schriftlich fest, 
rät die Brandenburgische Inge-
nieurkammer. Dieses zentrale 
Dokument im Bauvertrag defi-
niert, welche Leistungen der 
Bauträger erbringen muss. Gibt 
es dort Missverständnisse oder 
Ungenauigkeiten kann dies teu-
re Auseinandersetzungen zur 
Folge haben. Sind die Verant-
wortlichkeiten nicht geklärt, 
kann das zu Mängeln führen, die 
später schwer zu beheben sind. 

Wichtig ist auch, ausreichend 
Puffer für die Eigenleistungen 
einzuplanen. Nur so ist eine ter-
mingerechte Umsetzung ge-
währleistet, falls unvorhergese-
hene Schwierigkeiten auftreten. 
Müssen andere Gewerke warten 
und können nicht anfangen, 
kann sich das gesamte Bauvor-
haben verzögern, schnell teurer 
oder kompliziert werden. Ein 
konkretes Beispiel: Wer seinen 

SANITÄRE INSTALLATION · GASHEIZUNG · BAUKLEMPNEREI
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■ ebern

Ein magischer, inspirierender 
Wintermarkt mit über 140 ausge-
suchten Ausstellern und hoch-
wertiger  Gastronomie. Licht- 
und Feuershows, Live-Musik, 
Kunstausstellung, Klassische 
Konzerte, großes  Kinderpro-
gramm. 
Neu: Die Inszenierung „Schloss 
in Flammen“. Der Donnerstag, 
der „Ladies Day“, gehört vor 
allem den  Damen (vergünstigter 
Eintritt und Tombola). Jeder 
Besucher kann eintauchen in 
eine wunderschöne  Winterwelt, 
die - spätestens mit Einbruch der 
Dunkelheit - „magisch“ wird. 
Info: https://www.schlosseyrich-
shof.de/veranstaltungen/win-
terszeit
Alle Informationen online; 
Tickets online und an den Tages-
kassen:

Winterszeit - Öffnungszeiten:
Donnerstag, 5. November, 
14 – 21 Uhr
Freitag, 6. November, 14  – 21 Uhr

Samstag, 7. November, 
11 – 21 Uhr
Sonntag, 8. November, 
11 – 19 Uhr

Winterzauber auf Schloss Eyrichshof begeistert mit Lichter-
glanz, Genuss und unvergesslichen Erlebnissen.

Foto:  yourmoments photografie

Weitere Infos unter www.wochenspiegel.digital

10. Winterszeit Schloss Eyrichshof
Vom 5. bis  8. November

Landkreis Coburg investiert in 
die Zukunft der Bildungsregion
Sanierung des Neustadter Arnold-Gymnasium erfolgreich abgeschlossen

■ neustadt bei Coburg

Ein bedeutendes Bauprojekt für 
die Bildungslandschaft des 
Landkreises Coburg ist erfolg-
reich abgeschlossen: Mit der 
Generalsanierung des Arnold-
Gymnasiums steht der Schulfa-
milie in Neustadt bei Coburg ein 
umfassend modernisierter Lern- 
und Lebensraum zur Verfügung. 
Nach dem Grundsatzbeschluss 
des Coburger Kreistags im Juli 
2019 und dem offiziellen Baube-
ginn im Mai 2021 konnte das 
anspruchsvolle Vorhaben mit 
einer Feierstunde  offiziell abge-
schlossen werden. „Wir haben es 
geschafft! Der offizielle 
Abschluss dieser Generalsanie-
rung ist ein großartiger Tag für 
die Region“, betonte Landrat 
Sebastian Straubel bei der Ein-
weihungsfeier und zog Fazit: 
„Das Arnold-Gymnasium ist fit 
für die Zukunft.“
Insgesamt umfasste die General-
sanierung drei große Bauab-
schnitte. So wurden im Alpha-
Bau bis Ende 2022 unter ande-
rem die Brandmeldeanlage 
erneuert, eine barrierefreie 
Anbindung an den Beta-Bau 
geschaffen, die Musikräume ver-
legt und die Heizungsanlage für 
den gesamten Schulcampus 
erneuert. Der Beta-Bau wurde 
bis Mitte 2024 umfassend ent-
kernt und modernisiert. Neben 
neuen Dächern und Fassaden 
erhielt das Gebäude eine neue 
Haustechnik sowie einen zeitge-
mäßen Innenausbau. Verbesse-
rungen bei Schallschutz, Funk-
tionalität und Komfort tragen 
künftig zu besseren Lern- und 
Arbeitsbedingungen bei. 
Schließlich entstanden im Gam-
ma-Bau bis Ende 2025 zwei neue 
Kunsterziehungssäle. Darüber 
hinaus wurden auch dort die 
Haustechnik und der Innenaus-
bau modernisiert. Die Arbeiten 
fanden unter herausfordernden 
Bedingungen statt. Während im 
Alpha-Bau bei laufendem Schul-
betrieb gearbeitet wurde, muss-
te die Schulfamilie während der 
Sanierung des Beta-Baus auf 
Container ausweichen. Bau-
lärm, Umzüge und provisorische 
Lösungen gehörten über Jahre 
hinweg zum Alltag.
Landrat Straubel würdigte des-
halb ausdrücklich die Geduld 
und das Engagement der 
gesamten Schulfamilie: „Sie alle 
haben Geduld bewiesen, die 
Belastungen mitgetragen und 
damit wesentlich zum Gelingen 
dieses Projekts beigetragen.“ 
Sein Dank galt daher insbeson-
dere den Eltern, den fast 600 
Schülerinnen und Schülern, den 
Lehrkräften sowie der Hausver-
waltung. In seiner Rede betonte 
der Landrat auch die wichtigen 
Rahmenbedingungen für gute 
Bildung. „Dazu gehören moder-
ne und zeitgemäße Schulgebäu-
de“, so Sebastian Straubel. Gera-

de im ländlichen Raum sei es 
wichtig, Kindern und Jugendli-
chen bestmögliche Bedingun-
gen für ihre schulische Ausbil-
dung zu bieten. „Denn gute Bil-
dung darf keine Frage des Wohn-
orts sein. Bildung ist eine Frage 
unserer gesellschaftlichen Ver-
antwortung gegenüber der jun-
gen Generation.“
Sein Dank galt abschließend 
allen Beteiligten aus Planung, 
Bauausführung, Verwaltung und 
Politik sowie der baubegleiten-
den Arbeitsgruppe zur Sanie-
rung des Arnold-Gymnasiums 
und der Realschule. Gemeinsam 
sei es gelungen, unterschiedli-
che Anforderungen und Interes-
sen zusammenzuführen und 
den Bildungscampus in Neu-
stadt bei Coburg nachhaltig wei-
terzuentwickeln.
Auch Finanz- und Heimatstaats-
sekretär Martin Schöffel hob die 
Bedeutung des modernisierten 
Schulstandorts hervor. „Dieser 
großartige umgebaute Bil-
dungscampus setzt das Motto 
des Arnold-Gymnasiums ‚Schu-
le leben – Leben schulen‘ her-
vorragend um“, sagte Schöffel. 
Es sei ein echter Lebensraum für 
alle Mitglieder der Schulfamilie 
entstanden und zugleich ein 
Zukunftslabor für die Heimat 
Oberfranken – mit modernen 
Räumen, Sportanlagen, einem 
Schul- und Forschungsgarten 
sowie weitläufigen und naturna-
hen Außenbereichen. Der 
Staatssekretär dankte in seiner 
Rede allen, die das Projekt mit 
viel Fachkompetenz und Enga-
gement geplant, umgesetzt und 
begleitet haben, insbesondere 
Landrat Sebastian Straubel und 
seinem Team aus dem Fachbe-
reich Kommunaler Hochbau. 
Den Lehrkräften sowie den 
Schülerinnen und Schülern 
wünschte er viel Freude und 
Erfolg in ihrem neuen Lern- und 
Lebensraum.
Wie Schulleiter Dr. Karl-Heinz 
Sänger betonte, gehe die Quali-
tät einer Schule weit über ihre 
bauliche Ausstattung hinaus: 
„Ja, wir haben wunderschöne 
Schulgebäude, moderne Tech-
nik und einen Campus, um den 
uns andere Schulen beneiden. 
Aber das Wichtigste, was eine 
gute Schule ausmacht – das ent-
steht durch die Menschen hier, 
die gemeinsam lernen und 
arbeiten.“ Neustadts Oberbür-
germeister Dominik W. Heike 
stimmte zu: „Das AG war schon 
immer ein Ort des Lernens und 
der Begegnung, an dem Talente 
gefördert und Neugier geweckt 
wird.“ Die voraussichtlichen 
Gesamtkosten für die Generalsa-
nierung belaufen sich auf rund 
14,4 Millionen Euro; gut die Hälf-
te davon übernimmt der Frei-
staat Bayern im Rahmen einer 
staatlichen Förderung für kom-
munale Hochbaumaßnahmen.

lra

Ferienkurs: Kind und Hund
■ Coburg

Nicht jedes Kind weiß, wie man 
sich Hunden gegenüber richtig 
verhält. In einem Kurs der vhs-
Coburg lernen Kinder ab 6 Jah-
ren spielerisch und praxisnah 
den sicheren und respektvollen 
Umgang mit den Vierbeinern. 
Zwei ausgebildete Therapiebe-
gleithunde ermöglichen den 
Kindern vielfältige praktische 
Erfahrungen. Ziel ist es, Ängste 
abzubauen, Empathie zu för-
dern, Körpersprache von Hun-

den zu verstehen und einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit 
den Tieren zu erlernen. Dabei 
stehen Sicherheit, Achtsamkeit 
und Freude im Mittelpunkt. Der 
Kurs eignet sich auch für Kinder, 
die sich einen Hund wünschen 
oder bei denen bald ein Hund in 
die Familie einzieht. Der Kurs fin-
det am Montag,   2., und Dienstag, 
3. November, jeweils von 10 bis 
13 Uhr, im vhs-Haus 2, Löwen-
straße 16, statt. Anmeldung tele-
fonisch unter 09561/8825-0 oder 
online auf www.vhs-coburg.de.

Bei einer Führung durch die modernisierten Schulräume be-
suchten die Teilnehmern auch die Chemieräume. Hier führte die 
Fachschaftsleiterin Chemie am Arnold-Gymnasium, Marie Hill-
mann, gemeinsam mit den Gästen einige Versuche durch und 
gab dabei Einblicke in die naturwissenschaftliche Arbeit an der 
Schule. Mit dabei waren (von links) Neustadts Oberbürgermeis-
ter Dominik W. Heike, Landtagsabgeordneter Martin Mittag, 
Schulleiter Dr. Karl-Heinz Sänger, Landrat Sebastian Straubel, 
Marie Hillmann, Staatssekretär Martin Schöffel und Neustadts 
Zweiter Bürgermeister Martin Stingl.

Foto:  Stefanie Nickmann / Landratsamt Coburg
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KARTEN ERHÄLTLICH BEI

VERANSTALTET VON EBERTBAD GMBH & CO.KG

COBURG
KONGRESSHAUS ROSENGARTEN

11.12.2026

M4
WELTBERGE
DIEVIERTEDIMENSION

NANGA

MEINSCHLÜSSELBERG
PARBAT
ILMENAU
FESTHALLE

10.12.2026
KARTEN ERHÄLTLICH BEI

VERANSTALTET VON EBERTBAD GMBH & CO.KG

www.das-udo-juergens-konzert.de
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Briefmarken und Münzen kauft
Briefmarkenauktionshaus Schulz,

Frauentorgraben 73, 90443 Nürnberg,
Tel: 0911 / 240 68 70, e-mail:

briefmarkenschulz@t-online.de

Antiquitäten Raack Merbelsroder Weg 
98673 Auengrund OT Brattendorf

Kaufe Gemälde, Schmuck, Münzen,
Militär, Uniformen, Fotos &

Fotoapparate, Orden, Säbel, Dolche,
1.+2. WK, NVA, Spielzeug, Technik,
Bücher, Möbel, Porzellan, Radios,

Musikinstrumente, Antiquitäten aller
Art suche Zeiss-Ferngläser, Lupen,
Mikroskope, Haushaltsauflösungen

sowie Entrümplungen
Ich freue mich auf Ihr Angebot unter

036878-61266 o. 0170-2456295

Bekanntschaften männl.

Sammeln & Seltenes

Weiterempfehlung
bei HolidayCheck94%

HERBSTAUSZEIT IM ERZGEBIRGE

www.ahorn-hotels.de/altenberg · Tel. 035052 60500
AHORN Waldhotel Altenberg Betriebs GmbH · Hauptstraße 83 · 01773 Altenberg OT Schellerhau

 wetterfestes Freizeitprogramm
 Innen-Pool, YOKI AHORN Kinderwelt, Games World, Kino
 Streichelgehege mit Ziegen, Minigolf u.v.m.
Wandern & Fahrradtouren
 tolle Ausflugsziele z.B. Sächsische Schweiz mit der
Basteibrücke, Dresden & Prag

69€ab
pro Erw. mit Halbpension
1 NACHT GRATIS:
Z. B. AB 4 NÄCHTEN
bis zum 27. November

nach Verfügbarkeit Tipp Jetzt schnell sein und Herbstferien buchen!

Ein einsamer Mann sucht eine

einsame Frau. 0163/0297623

SchlossEyrichshof.de
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GESCHENKE
WOHNACCESSOIRES
MODE & SCHMUCK
MAGISCHER LICHTERGLANZ
UNTERHALTUNG
KULINARIK

Öąnungszeiten:
Do.+Fr. 14-21:00h
Sa. 11 -21:00h
So. 11 -19:00h

Schlosshof 7
96106 Ebern

Tickets online und Tageskassen
Tageskarte € 15,00
Dauerkarte € 28,00
Ermäßigt € 13,00 (Schwerbehinderte)
Ladies-Karte € 12,00 (nur Donnerstag)

Kinder frei bis 15 Jahre

05.11.DonnerstagLadies
Day

05.–08.

NOV
2026

GESCHENKEɃ
WOHNACCESSOIRESɃ
MODEɃ&ɃSCHMUCK
MAGISCHERɃLICHTERGLANZɃ
UNTERHALTUNG
KULINARIK

GESCHENKE
WOHNACCESSOIRES
MODE & SCHMUCK
MAGISCHER LICHTERGLANZ
UNTERHALTUNG
KULINARIK

Seriöser Ankauf! LP`s, Bücher, Por-

zellan, Puppen, Stereoanl., Instrum.

Krüge, Zinn, Münzen, Kristall, Uh-

ren, Bekleid., Göbel-/Hummelfigu-

ren,Handtaschen 0163-9117330

w
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w
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Coburg, Plattenäcker 28 a  09561/33554

• Pflege
• Wegebau
• Mauerbau
• Pflasterarbeiten
• �Rollrasen/Aussaat
• �Baumschnitt/Fällung

Brennholz zu verkaufen

Buche ofenfertig. 0160/2166625

Wagenräder, Holzleitern, Holz-

bierfässer, Handwagen, Kuchenbret-

ter, Mülltonnen, Zinkwannen, Zinn,

Münzen, usw. 09547/1606

Verkäufe

Verschiedene neuwertige Herren-

jacken (Sommer u. Winter), Gr. 54,

ab 5,- € abzug. 09561/15821

Immobilien−Gesuche

Kleine, hellgraue Ledercouch,

300 x 90 x 90 cm, VB 300,- €.

09561/94621

Musikinstrumente

Bau-Renovierungsarbeiten aller
Art schnell - sauber - bezahlbar.
Z 0177/7897238

09561/792280    0175/8611714
www.coburg-hausmeister.de

Kleidung & Accessoires

Kaufe Bücher, Sammeltassen je

10€, Porzellanservice & Figuren,

Kristall, Bekleidung z.B. Lederbeklei-

dung, Trachten, Zinn, Briefmarken,

Fotoapparate, alte Möbel, Besteck,

Seriös & diskret. 0162-4902622

Verschiedenes

Möbel & Wohnen

Modelle/Kontakte

Eigentumswohnung

Kaufgesuche

KKNNEEIIPPEENNNNAACCHHTT

77.. NNOOVVEEMMBBEERR 22002266

SSAAVVEE TTHHEE
DDAATTEE!! Zäune und Tore aus Polen.

Unsere Produkte sind Feuerverzinkt
und Pulverbeschichtet.

GünsƟge Preise. Beratung und
Vermessung vor Ort - kostenfrei

und unverbindlich.
GOLDHAMMER Tel: 0152/51522210

Ein−/Zweifamilienhaus

Gewerbeobjekt

Antiquitäten & Kunst

Er sucht Sie

Immobilien−Angebote

Sonstiges

Sonstiges

Wir kaufen Ihre antiken Sachen:

Porzellanfiguren Keramik Glas

alte Bücher Postkarten Fotos

Bierkrüge Reklame Militaria

Spielzeug Schallplatten u.v.m.

Die Stöhrmühle 09563/2373

Erzgebirge

Reiseangebote

Suche Musikinstrumente aller Art
alt u. neu.O 09560/921080

Online-Kurse mit Andreas Dautermann und Kristofer Braun

Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht? 

Was Ihr Handy alles kann

Im Online-Kurs lernen Sie unter anderem: 

� die grundlegende Bedienung und sinnvolle Nutzung im Alltag
� selbstsicher das Gerät zu bedienen 
� wie Sie Apps installieren und Kosten vermeiden
� wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen

Online-Kurs �Was Ihr Smartphone alles kann�
(geeignet sowohl für Android als auch für Apple)

Termine: monatlich am 1. beginnend 
Dauer: 14 Tage

39,00 �

Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren Vor  trägen, wie 
moderne Handys heutzutage funktionieren. Mit ausgezeichneten Anleitungen und praktischen Tricks 
vermitteln die zwei Erklär-Experten Schritt für Schritt alles Wichtige rund ums Smartphone.

Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie per E-Mail täglich leicht verständliche Erklärfi lme. Der technische 
Ablauf des Online-Kurses ist simpel gestaltet, sodass Sie ganz ohne Vorkenntnisse teilnehmen können. 
Die Filme können Sie jederzeit starten, stoppen, wiederholen und sogar abspeichern, um das Gelernte 
später zu wiederholen. Alles, was Sie benötigen, ist ein Computer und eine E-Mail-Adresse.

phone alles kann�
pple)

lich am 1. beginnend 

 

Weitere Informationen und Anmeldung unter 

www.levato.de/np oder

06131-9209087

Vereine, Ehrungen, Eröffnungen:
Der WOCHENSPIEGEL rückt Menschen ins rechte Licht.

Geschäftlich

Tickethotline 09561-850170 oder 
online www.lesershop-online.de

Meine Heimatzeitung

TICKETS VOR ORT KAUFEN – 
SCHNE�, SICHER & REGIONAL!
Ihr Ticketpartner aus der Region!
Ob Konzert, Theater, Sport oder Festival – bei uns erhalten 
Sie Tickets für alle großen und kleinen Events in Ihrer Nähe!

Haus der Gesundheit
Ketschengasse 22-24 · 96450 Coburg

Telefon 09561 8083-15

Gr. 36-60
Cup A-H

Berufs-
bekleidung
für Medizin &Pflege

RÄUMUNGS-
VERKAUF

ALLESALLES
muss raus!muss raus!

fü

Jede Hose,Jede Hose,

jeder Kasackjeder Kasack

10 oder 15 €10 oder 15 €

Kfz−Verkäufe

2 Zimmer

Motorrad/Moped/Unfall ge-

sucht! Zustand egal! Zahle bar!

0171/4234684

Transporter/Lkw

Kaufe Schrottautos!
Z 0175/8802041

ZweiradkaufgesucheVermietungen

Fränkische Firma kauft Motorräder & Mopeds alt & neu!
0911-5485000 / 0170-5485000

Nissan NT400 3-Seiten Kipper 3,5
toTüV 01/28 AHK, Reiffen 90% ESP, Euro
4Preis VB. Tele. 0171/8023370

Zweiradkaufgesuche

Kfz−Kaufgesuche

Vermiete schöne, möbl. 2-Zi.-Whg.,

45 m², an Wochenendheimfahrer.

u. PWC7067431Z a. d. Verlag

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

O 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Neue Garagen in Hochstadt zu

vermieten, monatl. 60,- €.

0151/19681432

Auto-Export!
Suche aller Art Pkw, Lkw, Jeep,

Busse, Pickup, Unfall-Motorscha-
den, Zustand egal, Abhol./Ab-
meldung gratis. Zahle mehr als
andere! 0151-10173563

KFZ−Zubehör

sonstige PKW

Wohnwagen u.a.

Kuren für Mütter
und ihre Kinder.
Jetzt spenden!

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN DE62 3702 0500 0008 8555 04

Vielen Dank!

muettergenesungswerk.de/spenden

Garagen
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https://www.gartengestaltung-coburg.de/
https://levato.de/ls/
https://www.lesershop-online.de/wisl_s-cms/2/Ticketshop.html
https://haas-orthopaedietechnik.de/


Parkhaus Mauer: Schrankenlos und 
komfortabler parken

Im Parkhaus Mauer ist das Parken jetzt noch komfortabler: Ab sofort läuft das neue schrankenlo-
se Parksystem. Das sogenannte Freeflow-System von Scheidt & Bachmann kommt ohne Ein-
fahrtsschranke, Ausfahrtsschranke und Parktickets aus. Stattdessen wird das Kennzeichen des 
Fahrzeugs bei der Einfahrt automatisch erfasst und dient während des gesamten Parkvorgangs 
als digitales Parkticket. Für die Nutzerinnen und Nutzer bedeutet das vor allem: kein Ticket zie-
hen, kein Ticket aufbewahren und keine Schranke, an der gewartet werden muss. Die Ein- und 
Ausfahrt erfolgt künftig einfach und ohne Halt. Vor der Ausfahrt wird am Kassenautomaten das 
eigene Kennzeichen eingegeben. Anschließend wird die angefallene Parkgebühr angezeigt und 
kann mit den angebotenen Zahlungsmitteln am Automaten bezahlt werden.Auch eine digitale 
Bezahlung per Smartphone ist grundsätzlich Bestandteil des neuen Freeflow-Systems. Diese 
Möglichkeit steht im Parkhaus Mauer allerdings erst zur Verfügung, wenn die dafür noch erforder-
lichen technischen Voraussetzungen geschaffen sind. Foto: Wohnbau Coburg

Jochen Seitz liest aus seinem 
neuen Buch: „Unsere Welt“
Tag der Bibliotheken in Bad Rodach

■ bad rodach

Am 24. Oktober um 19 Uhr sind 
alle herzlich in die Bücherei am 
Schlossplatz in Bad Rodach ein-
geladen. Der Tag der Bibliothe-
ken wird bei einem Glas Sekt, 
Geschichten zum Nachdenken 
und schöner Musik gebührend 
gefeiert.
Zu Gast ist Jochen Seitz aus 
Coburg. Viele kennen ihn als 
Hobby-Schauspieler von der 
Heldritter Waldbühne. Im ver-
gangenen Jahr verkörperte er 

den Pettersson, in diesem Jahr 
war er als Weg im „Zauberer von 
Oz“ zu sehen. Neben seiner 
beruflichen Tätigkeit widmet er 
sich einem zweiten Hobby: dem 
Schreiben von Geschichten über 
das Leben, die zum Nachdenken 
anregen. Alltägliche Themen 
werden durch poetische Ele-
mente auf besondere Weise 
erfahrbar gemacht. Fragen sind 
ausdrücklich erwünscht und 
dürfen nach den einzelnen Tex-
ten gerne in die Diskussion ein-
gebracht werden. Auch die aus-

drucksstarken Illustrationen des 
Buches stammen aus seiner 
Kreativwerkstatt.
Am Klavier begleitet Hans-Jür-
gen Hofmann, ehemaliger 
Musiklehrer und heute Chorlei-
ter der Capella Casimiriana 
sowie der Capella Gospel Sin-
gers, den Abend mit Songs aus 
Rock und Pop.
Zum Tag der Bibliotheken lädt 
die Bücherei zu dieser besonde-
ren Lesung ein und freut sich auf 
zahlreiche Gäste. Der Eintritt ist 
frei.

„Burggeflüster“ in Dörfles-Esbach
TSV Dörfles-Esbach lädt zu mehreren Schauspiel-Terminen ein

■ dörfles-Esbach

Herbstzeit ist Theaterzeit in Dör-
fles-Esbach. Die Theatergruppe 
des TSV Dörfles-Esbach spielt 
dieses Jahr für Sie: „Burggeflüs-
ter“. Graf Arnfried von Raben-
steins (Sebastian Kling) herunter 
gekommene Burg soll von der 
Bank konfisziert werden. Seine 
Schwester Viktoria (Nicole Bätz) 
findet einen Artikel in der Zeitung 
wonach ein schottischer Lord 
(Sven Kaufmann) in Burgen 
investiert. Jedoch sind hier Geis-
ter eine Grundvoraussetzung. 
Nur was macht man, wenn es 
bisher noch keine Geister in der 
Burg gegeben hat?
Welche Lösung hier gefunden 
wird, das könnt Ihr bei unseren 
Vorstellungen erfahren.

Weitere Rollen: Rosa (Bettina 
Ruppert) / Johann (Sylvio 
Woweries) / Gräfin Constanzia 
von Miesbach (Pia Süß) / Lady 
Elenora von Wiesenhaupt 
(Daniela Menzel) / Prof. Maximi-
lian von Puffendorf (Volker Wei-
gand) / Kunibert der III. (Peter 
Kunzelmann) / Knappe (Felix 
Bätz)
Termine:
Freitag, 30. Oktober,  19.30 Uhr
Samstag, 31. Oktober,  19.30 Uhr
Sonntag, 1. November,  14.30 Uhr 
(Kaffee und Kuchen 
ab 13.45 Uhr)
Freitag, 6. November,  19.30 Uhr
Samstag,  7.November, 19.30 Uhr
Tickets gibt es  an der Abendkas-
se. Weiter Infos  erhaltet Ihr auch 
auf unserer Facebook oder Insta-
gram Seite.  Die Theatergruppe des TSV Dörfles-Esbach. Foto:  privat

Abenteuer in den Herbstferien
Kostenfreie Mitmachangebote im Naturkunde-Museum Coburg

■ schmalkalden

Das Naturkunde-Museum 
Coburg lädt in den Herbstferien 
zu einem abwechslungsreichen 
Programm für die ganze Familie 
ein. Von Montag, 2. November, 
bis Freitag, 6. November, warten 
täglich spannende, kostenfreie 
Angebote auf die jüngsten Besu-
cher. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich – einfach 
vorbeikommen und mitma-
chen! Das Programm bietet 
jeden Tag neue Entdeckungen: 
Kinder können bei den Aktionen 
„Wo wohnt die Maus?“, „Tiere 
heimischer Wälder“ oder „Fle-
dermäuse: Jäger der Nacht“ die 
Natur vor unserer Haustür ent-
decken. Bei den Aktionen zum 
Thema Steinzeit können eigene 

Beutel gebastelt und Höhlenma-
lerei ausprobiert werden. Ein 
besonderes Highlight für alle 
Altersklassen ist die einstündige 
Depotführung, die täglich ab 
Dienstag, 3. November, bis Frei-
tag, 6. November, Einblicke hin-
ter die sonst verschlossenen 
Türen des Museums gewährt.
Für die Teilnahme an den Ferien-
aktionen gelten die regulären 
Eintrittspreise des Museums: 
Erwachsene zahlen 6 Euro, für 
Kinder ist der Eintritt frei. Weitere 
Infos zu den genauen Uhrzeiten 
und Programmdetails finden Sie 
auf Instagram, Facebook, der 
Webseite des Naturkunde-Mu-
seums (sofern wieder funktions-
fähig) und im Veranstaltungska-
lender der Stadt Coburg (dort 
stehen ebenfalls alle Termine).

Das Ferienprogramm im 
Überblick:

Montag, 2. November:
10 & 15 Uhr: „Wo wohnt die Maus?“ 
11 & 14 Uhr: „Tiere heimischer Wälder“ 
Dienstag, 3. November:
10 & 11.30 Uhr: „Steinzeit mit Beutel basteln“ 
13.30 Uhr: Fledermausführung 
15 Uhr: Depotführung 
- Mittwoch, 4. November:
11.30 & 14 Uhr: „Steinzeit mit Höhlenmalerei“ 
15 Uhr: Depotführung 
Donnerstag, 5. November:
14 Uhr: „Steinzeit mit Beutel basteln“ 
15 Uhr: Depotführung 
- Freitag, 6. November:
10 & 15 Uhr: „Tiere heimischer Wälder“ 
11 & 14 Uhr „Wo wohnt die Maus?“,  15 Uhr: Depotführung

Kleider-Tausch in St. Marien
■ coburg

Wer kennt das nicht: Kleidungs-
stücke, mit Begeisterung 
gekauft, vielleicht einmal getra-
gen –liegen nun schon lange 
irgendwo im Schrank herum. 
Also raus damit, so dass jemand 
anderes sie bekommt, sich darü-
ber freut und öfter trägt.   Die 
Gruppe „Laudato Si“ lädt für 
Samstag, 21. November, von 15 
bis 17 Uhr ins Katholische 
Gemeindezentrum St. Marien, 
Spittelleite 40, wieder herzlich 
ein, Kleider zu tauschen. Wäh-
renddessen ist im Saal Gelegen-

heit, mit den anderen Besuchern 
gemütlich beisammenzusitzen. 
Dafür freut sich das Organisa-
tionsteam auch über gespende-
te Kuchen oder Kekse (bitte 
Zutatenliste mitbringen). Zur 
Veranstaltung willkommen sind 
alle, die in ihrer Garderobe etwas 
Abwechslung gut gebrauchen 
könnten und neue Lieblingsteile 
suchen. Mitbringen kann jeder 
maximal zehn Kleidungsstücke 
in Erwachsenen-Größen: Shirts, 
Blusen, Hemden, Pullover, Wes-
ten, Jacken, Hosen, Röcke, Klei-
der, Mützen, Hüte, Schals, Tü-

cher, Handschuhe. Taschen. 
Wichtig ist, dass alle Sachen 
gewaschen, sauber und ganz, 
also ohne Flecken und Löcher 
sind und so gut erhalten, dass 
man sie auch selbst noch tragen 
würde. Die Kleidungsstücke wer-
den zu einer vorher vereinbarten 
Abgabezeit vom Helferteam ent-
gegengenommen und dann im 
Saal präsentiert, so dass die 
Besucher wie in einem Laden 
oder bei einem Kleiderbasar im 
Bestand stöbern können. Tau-
schen dürfen sie eins-zu-eins, 
sich also für jedes mitgebrachte 

Teil ein neues aussuchen (ab 
16.30 Uhr gilt bei der Mitnahme 
keine Anzahl-Begrenzung mehr). 
Die Kleidung, die nach der Ver-
anstaltung übrig bleibt, spenden 
die Initiatoren an eine Kleider-
kammer in der Region. Aus orga-
nisatorischen Gründen ist bis 15. 
November eine Anmeldung 
erforderlich unter 01590 
1691155 (telefonisch mittwochs 
zwischen 16 und 18 Uhr oder per 
SMS) oder an 
chr.schraud@web.de – Kontakt 
auch bei weiteren Fragen zum 
Kleider-Tausch.

Das Online-Abo NP+
� Mehr Wissen

Uneingeschränkter Zugriff auf alle Inhalte von kurier.de

� Werbereduzierte Ansicht
Lesen Sie mit deutlich weniger Werbung

� Exklusiv Sparen
Attraktive Rabatte und Angebote der Vorteilswelt

Meine Heimatzeitung

Jetzt 30 Tage zum Einstiegspreis von 0,99€ testen.

Zum
Angebot
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38x in Deutschland · 1x in Bayern | Coburg · Lauterer Höhe · Niorter Straße 6
geöffnet 8 – 20 Uhr · Samstag bis 18 Uhr · Sonn- und Feiertags immer große Autoschau bis 18 Uhr · Tel.: 0800 111 0408

1 Unverbindliche Preisempfehlung bzw. Preisvorteil gegenüber der UVP des Herstellers am Tag der Erstzulassung · 2 Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. · AUTOLAND 24 SE & Co. Betriebs KG · Ein Unternehmen der AUTOLAND AG · Am Großen Wannsee 52 · 14109 Berlin

Deutschlands größter AutodiscounterSCAN MICH

*Finanzierung auch ohne Anzahlung möglich. · **Alle dargestellten Ratenbeispiele basieren auf einer Anzahlung von 5.000 € (kann Ihr Gebrauchtwagen sein) und beziehen sich auf den angegebenen Verkaufspreis · Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der Openbank Deutschland AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach

Benzin|74kW/101PS| TZ04/2026|aucha.Hybrid|DAB|versch.Farben|Fahrzeugpreis:17.890€
Anzahlung: 5.000 € | Nettodarlehensbetrag: 12.890 € | Sollzinssatz geb. p.a.: 6,78 % | Effektiver
Jahreszins: 6,99 % | Schlussrate: 12.142 € | Laufzeit: 48 Monate | Darlehenssumme: 16.283 €
Monatliche Rate: 89 € | Verbrauch (l/100km) komb. 5.1, CO2-Emission 116 g/km, CO2-Klasse D2

Benzin|85 kW/116 PS| TZ 09/2026|auch a. Kombi & Automatik|versch. Farben|Fahrzeugpreis: 22.890€
Anzahlung: 5.000 € | Nettodarlehensbetrag: 17.890 € | Sollzinssatz geb. p.a.: 6,78 % | Effektiver
Jahreszins: 6,99 % | Schlussrate: 16.535 € | Laufzeit: 48 Monate | Darlehenssumme: 22.556 €
Monatliche Rate: 129 € | Verbrauch (l/100km) komb. 5.9, CO2-Emission 133 g/km, CO2-Klasse D2

Benzin/Elektro | 107 kW/145 PS | TZ 03/2026 | Automatik | versch. Farben | Fahrzeugpreis: 29.890 €
Anzahlung: 5.000 € | Nettodarlehensbetrag: 24.890 € | Sollzinssatz geb. p.a.: 6,78 % | Effektiver
Jahreszins: 6,99 % | Schlussrate: 22.470 € | Laufzeit: 48 Monate | Darlehenssumme: 31.311 €
Monatliche Rate: 189 € | Verbrauch (l/100km) komb. 5.0, CO2-Emission 112 g/km, CO2-Klasse C2

Benzin|67kW/91PS| TZ02/2026|Kamera|LED-Licht|versch. Farben|Fahrzeugpreis:18.490€
Anzahlung: 5.000 € | Nettodarlehensbetrag: 13.490 € | Sollzinssatz geb. p.a.: 6,78 % | Effektiver
Jahreszins: 6,99 % | Schlussrate: 12.928 € | Laufzeit: 48 Monate | Darlehenssumme: 17.069 €
Monatliche Rate: 89 € | Verbrauch (l/100km) komb. 5.3, CO2-Emission 119 g/km, CO2-Klasse D2

Benzin|85kW/11PS| TZ08/2026|Automatik|Matrix|versch.Farben|Fahrzeugpreis:25.890€
Anzahlung: 5.000 € | Nettodarlehensbetrag: 20.890 € | Sollzinssatz geb. p.a.: 6,78 % | Effektiver
Jahreszins: 6,99 % | Schlussrate: 19.387 € | Laufzeit: 48 Monate | Darlehenssumme: 26.348 €
Monatliche Rate: 149 € | Verbrauch (l/100km) komb. 5.6, CO2-Emission 128 g/km, CO2-Klasse D2

Benzin | 137 kW/186 PS | TZ 06/2026 | Automatik | versch. Farben | Fahrzeugpreis: 30.890 €
Anzahlung: 5.000 € | Nettodarlehensbetrag: 25.890 € | Sollzinssatz geb. p.a.: 6,78 % | Effektiver
Jahreszins: 6,99 % | Schlussrate: 23.240 € | Laufzeit: 48 Monate | Darlehenssumme: 32.552 €
Monatliche Rate: 199 € | Verbrauch (l/100km) komb. 6.3, CO2-Emission 155 g/km, CO2-Klasse E2

Benzin|59 kW/80 PS| TZ 06/2026|auch a. Automatik|versch. Farben|Fahrzeugpreis:18.890€
Anzahlung: 5.000 € | Nettodarlehensbetrag: 13.890 € | Sollzinssatz geb. p.a.: 6,78 % | Effektiver
Jahreszins: 6,99 % | Schlussrate: 12.912 € | Laufzeit: 48 Monate | Darlehenssumme: 17.524 €
Monatliche Rate: 99 € | Verbrauch (l/100km) komb. 5.1, CO2-Emission 116 g/km, CO2-Klasse D2

Benzin | 110 kW/150 PS | TZ 07/2026 | Automatik | versch. Farben | Fahrzeugpreis: 27.890 €
Anzahlung: 5.000 € | Nettodarlehensbetrag: 22.890 € | Sollzinssatz geb. p.a.: 6,78 % | Effektiver
Jahreszins: 6,99 % | Schlussrate: 20.928 € | Laufzeit: 48 Monate | Darlehenssumme: 28.830 €
Monatliche Rate: 169 € | Verbrauch (l/100km) komb. 6.5, CO2-Emission 146 g/km, CO2-Klasse E2

Benzin/Elektro | 107 kW/145 PS | TZ 03/2026 | Automatik | versch. Farben | Fahrzeugpreis: 31.890 €
Anzahlung: 5.000 € | Nettodarlehensbetrag: 26.890 € | Sollzinssatz geb. p.a.: 6,78 % | Effektiver
Jahreszins: 6,99 % | Schlussrate: 24.551 € | Laufzeit: 48 Monate | Darlehenssumme: 33.862 €
Monatliche Rate: 199 € | Verbrauch (l/100km) komb. 5.0, CO2-Emission 112 g/km, CO2-Klasse C2
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74�kW/101�PS�|��TZ�04/2026�|�auch�a.�Hybrid�|�DAB�|�versch.�Farben�|�Fahrzeugpreis:�17.890�€�

Sie�sparen�€�6.180

€17.890nur

versch.�Farben�|�Fahrzeugpreis:�17.890�€�

€

€89ab
67�kW/91�PS�|��TZ�02/2026�|�Kamera�|�LED-Licht�|�versch.�Farben�|�Fahrzeugpreis:�18.490�€�
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�|�59�kW/80�PS�|��TZ�06/2026�|�auch�a.�Automatik�|�versch.�Farben�|�Fahrzeugpreis:�18.890�€�
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Benzin/Elektro�|�107�kW/145�PS�|��TZ�03/2026�|�Automatik�|�versch.�Farben�|�Fahrzeugpreis:�31.890�€�
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�|�110�kW/150�PS�|��TZ�07/2026�|�Automatik�|�versch.�Farben�|�Fahrzeugpreis:�27.890�€�
Anzahlung:� 5.000� €� |� Nettodarlehensbetrag:� 22.890� €� |� Sollzinssatz� geb.� p.a.:� 6,78� %

Sie�sparen�€�8.510

versch.�Farben�|�Fahrzeugpreis:�27.890�€�
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Benzin/Elektro�|�107�kW/145�PS�|��TZ�03/2026�|�Automatik�|�versch.�Farben�|�Fahrzeugpreis:�29.890�€�
Anzahlung:� 5.000� €� |� Nettodarlehensbetrag:� 24.890� €� |� Sollzinssatz� geb.� p.a.:� 6,78� %
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�|�85�kW/116�PS�|��TZ�09/2026�|�auch�a.�Kombi�&�Automatik�|�versch.�Farben�|�Fahrzeugpreis:�22.890�€�
Anzahlung:� 5.000� €� |� Nettodarlehensbetrag:� 17.890� €� |� Sollzinssatz� geb.� p.a.:� 6,78� %
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